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mibeg-Institut Medizin

Das mibeg-Institut Medizin ist als freies und unab-
hängiges Institut seit über 20 Jahren besonders auf die 
nachuniversitäre Qualifi zierung von Medizinern, Öko-
nomen und Juristen spezialisiert. Zahlreiche Weiter-
bildungen wenden sich vor allem an den Krankenhaus-
bereich und qualifi zieren Ärztinnen und Ärzte, 
Pfl egedienstkräfte und Verwaltungsmitarbeiter sowie die 
Krankenhausleitung. Durch die in Köln ent wickelten 
Seminar kon zep tio nen, Symposien und Kongresse 
werden im Jahr ca. 4500 Teilnehmer bundesweit beruf-
lich weitergebildet.

Die medizinischen Fortbildungen werden von den 
zuständigen Landesärztekammern fachlich beraten, 
begleitet und zertifi ziert. Bei den Seminarprojekten 
handelt es sich um originäre Neuentwicklungen, die mit 
kompetenten Kooperationspartnern realisiert werden und 
innovative Berufschancen in kurativen wie nicht-kurativen 
Tätigkeitsfeldern eröffnen.

Weitere Informationen
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Hintergrund

Leitende Ärztinnen und Ärzte, die über die fachliche 
Leitung einer Abteilung hinaus die Verantwortung für 
die medizinische Führung eines Krankenhauses 
übernehmen, sind heute mit hochkomplexen Anfor-
derungen konfrontiert. Sie umfassen gleichermaßen 
fachübergreifende medizinische Kompetenz, unter-
nehmerisches Denken und Handeln sowie zukunfts-
weisende Führungsstrategien, die wiederum in 
Einklang mit medizinisch-pfl egerischer Ethik stehen 
sollen. 

Diesen hohen Anforderungen steht zumeist eine 
Alltagssituation gegenüber, in der sich gewählte oder 
ernannte Ärztliche Direktoren neben der umfang-
reichen zeitlichen Beanspruchung für ihr Fachgebiet 
mit divergierenden Ansprüchen unterschiedlicher 
Berufsgruppen im Krankenhaus auseinanderzuset-
zen haben. 

Hinzu kommt, dass die Leitungsstruktur von Kran-
kenhäusern noch vielfach durch das klassische 
„Dreigestirn“ geprägt ist, verbunden mit unklarer 
Aufgabenverteilung und Verantwortlichkeit. Als 
Konsequenz klaffen dann jedoch formale und 
tatsächliche Leitung auseinander, rationale Entschei-
dungsfi ndung und Konfl iktlösungen werden potentiell 
erschwert.

Erst in wenigen Krankenhäusern gibt es die Position 
des hauptamtlichen Ärztlichen Direktors mit klar 
umrissenen Kompetenzen. Unter dem Druck der vom 
Gesetzgeber initiierten Finanzierungskonzepte für 
Gesundheits-Dienstleistungen und zunehmender 
Wettbewerbsdynamik lassen sich aber medizinische 
und ökonomische Verantwortlichkeit in der Kranken-
hausleitung immer weniger trennen. 

In jedem Falle werden von Ärztinnen und Ärzten in 
Führungspositionen moderne Managementqualifi kati-
onen erwartet, wenn im „Unternehmen Krankenhaus“ 
unter den aktuellen Rahmenbedingungen auch in 
Zukunft der Patient mit seinem Genesungsbedürfnis 
die zentrale Kategorie des Handelns bleibt. Dazu soll 
das Intensivseminar Krankenhausleitung die notwen-
digen Wissensgrundlagen vermitteln.

Zum Seminar

In Deutschland stellt diese Form der nachuniversitären 
Weiterbildung ein Novum dar und wird seit 2003 
kontinuierlich angeboten.

Das Intensivseminar Krankenhausleitung wurde vom 
mibeg-Institut Medizin in Zusammenarbeit mit führenden 
Krankenhausmanagern praxisnah entwickelt und 
gestaltet und hat bislang 100 Ärztliche Direktoren und 
Chefärzte qualifi ziert. Es orientiert sich an den verän-
derten Entwicklungen der gegenwärtigen Krankenhaus-
landschaft und den daraus resultierenden Qualifi kations-
anforderungen an Ärztinnen und Ärzte in leitenden 
Positionen.

Unsere Referenten sind erfahrene Krankenhausmana-
ger, und sie haben sich alle auf eine Form der Weiterbil-
dung verständigt, die gleichermaßen Wissenstransfer 
wie projektbezogene Seminararbeit ermöglicht. Da Ihre 
aktive Mitarbeit als wesentlicher Bestandteil vorausge-
setzt wird, sollten Sie pro Seminareinheit einen zusätz-
lichen zeitlichen Arbeitsaufwand von ca. drei Stunden 
zur Nachbereitung einkalkulieren.

Über das Seminar hinaus organisieren wir für Sie ein 
Netzwerk unter allen Teilnehmern und Referenten dieser 
Seminarreihe, das es Ihnen ermöglicht, im kollegialen 
Kreis schnell für Sie wichtige Informationen abzurufen.

Regelmäßig bieten wir allen Absolventen dieser Semi-
narreihe ein „Update“ an, das sehr gerne wahrgenom-
men wird.

Das Intensivseminar Krankenhausleitung wird nach den 
Richtlinien für die zertifi zierte ärztliche Weiterbildung 
gestaltet und durch die Ärztekammern Nordrhein und 
Westfalen-Lippe anerkannt. 102 CME-Punkte sind der 
Weiterbildung zugeordnet.

Wir laden herzlich zur Teilnahme ein.

Dipl. Päd. Barbara Rosenthal
Institutsleiterin

Inhalte

In fünf Seminareinheiten vermittelt Ihnen die Weiterbil-
dung praxisnahes Managementwissen für Ihre opera-
tiven, dispositiven und strategischen Entscheidungen, 
die Sie zu verantworten haben.

In der abschließenden sechsten Seminareinheit präsen-
tieren Sie dann gemeinsam mit Ihren Seminar-Kollegen 
ein jeweils eigenes ärztliches Managementkonzept, das 
repräsentativ für Fragestellungen vieler Krankenhäuser 
sein sollte. Ausgewählte Referenten sowie Ihre Seminar-
Kollegen werden sich anschließend mit einem „Exper-
ten-Feedback“ an der Analyse und Strategieentwicklung 
beteiligen.

Einzelne Seminareinheiten sind nicht getrennt vom 
Gesamtseminar absolvierbar.

•  Strukturen gegenwärtiger und zukünftiger 
Krankenhausleitung

•  Rechtsgrundlagen und Leitungskonzepte
von Krankenhäusern

•  Krankenhausbetriebswirtschaft und 
wirtschaftliche Zielerreichung

•  Personalmanagement

•  Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

•  Return on Investment: Analyse und 
Strategieentwicklung des eigenen 
Managementansatzes

Nächster Start
Das Intensivseminar Krankenhausleitung wird fortlau-
fend gestartet. Über den nächsten Starttermin informie-
ren wir Sie gern telefonisch oder im Internet unter
www.mibeg.de.


